
Crailsheim 

Markgrafschaft Brandenburg-Ansbach, protestantisch, 

heute Landkreis Schwäbisch-Hall / Baden-Württemberg 

 

In der Markgrafschaft Brandenburg-Ansbach („unterhalb des Gebirgs“= Unterland) kam es zu 

mindesten 123 Fällen von Hexenverfolgung. Mindestens 52 Verfahren endeten tödlich. In 

Crailsheim waren 17 Menschen von Hexenverfolgung betroffen. Sechs Fälle endeten tödlich. 

 

Crailsheim war 1552– 1603 von Hexenverfolgung betroffen. 17 Menschen gerieten in einen 

Hexenprozess, von denen mindestens sechs nicht überlebten. Die letzte Hinrichtung fand 

1594 statt: Anna Dasing „die Seilerin“ genannt.  

 

Fälle von Hexenverfolgung in Crailsheim: 

 

 Jahr  Name      Schicksal 

 

  1. 1552  Frau von Sixen Utzens, 

   Vorwurf: Hexerei (Trutenwerk)  hingerichtet 

 

  2. 1552  deren Mutter N.N., 

   Vorwurf: Beihilfe zur Hexerei  hingerichtet 

 

  3. 1594  Margaretha Dasing, 

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, Geständnis   verbrannt 

 

  4. 1594  Eva Brelochsin, 

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, Geständnis   verbrannt 

 

  5. 1594  Brigitta Winter, 

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, Geständnis   verbrannt 

 

  6. 1594  Anna Dasing „die Seilerin“ genannt, 

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, Geständnis   verbrannt 

 

  7. 1594  Justina Schramm, 

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, kein Geständnis  Folter, dann frei  

 

  8. 1594  Anna Dürr, die Dürrin genannt,  

   Vorwurf: Trutterei (Hexerei), 

   Kerker, Folter, kein Geständnis  Folter, dann frei  

 

  9. 1594/98 Rosina Haug, 

   Vorwurf: Hexerei    Haft, dann frei?  

 

10. 1595  Eva Schober, 

   Vorwurf: Hexerei    Haft, dann frei  



 

11. 1596  Apollonia Bauer, 

   Vorwurf: Hexerei    unbekannt 

 

12. 1596  deren „Büblein“ Burkhardt Bauer  unbekannt 

 

13. 1596  Anna Leippersberger, 

   Vorwurf: Hexerei    unbekannt 

 

14. 1596  Tochter von Michael Macken, 

   Vorwurf: Hexerei    unbekannt 

 

15. 1596  Margarethe Kohler, 

   Vorwurf: Hexerei    Haft, dann frei  

 

16. 1603  Barbara Berin, 

   Vorwurf: Hexerei    Folter, dann unbekannt 

 

17. 1603  Margaretha Werner, 

   Kerker, Folter, kein Geständnis  Folter, dann Landesverweis 

 

 

Quelle: Kleefeld, Traudl: Zusammenstellung der aufgefundenen Hexenverfahren im Bereich 

des Markgraftums Ansbach in: Gräser, Hans, Kleefeld, Traudl und Stepper Gernot: 

Hexenverfolgung im Markgraftum Brandenburg-Ansbach und in der Herrschaft Sugenheim 

mit Quellen aus der Amtsstadt Crailsheim (Mittelfränkische Studien, Band 15 und 

Veröffentlichungen zur Ortsgeschichte und Heimatkunde in Württembergisch Franken, Band 

19) Ansbach 2001, S. 424-433. 

 

 


